
23 000 Mal gespuckt 
Bislang wurden über die Massentests 
in Liechtensteiner Betrieben und an 
Schulen 12 Coronafälle ermittelt. 3

Leichtathleten überzeugen 
Die Liechtensteiner Leichtathleten 
zeigen bei den Team Championships 
auf Zypern gute Leistungen. 17

WWW. 
VATERLAND.LI

Vaduzer Medienhaus AG, Liechtensteiner Vaterland Lova Center, Postfach 884, 9490 Vaduz, Tel. +423 236 16 16, Tel. Abodienst: +423 236 16 61, Nachttelefon Redaktion: +423 236 16 00, 
E-Mail Redaktion: redaktion@vaterland.li – E-Mail Sportredaktion: sport@vaterland.li – E-Mail Abo: abo@vaterland.li – E-Mail Inserate: inserate@vaterland.li, Vaterland online: www.vaterland.li9 771818 920002

2 0 0 2 5

Dienstag, 22. Juni 2021  |  Nummer 137  |  Fr. 3.00

M I T  A M T L I C H E N  P U B L I KAT I O N E N  –  TAG B L AT T V E R B U N D  –  T E L .  + 4 2 3  2 3 6  1 6  1 6  –  w w w .v a t e r l a n d . l i  

�������	
�

Sapperlot 
Manchmal scheint es mir, als wäre 
meine Erwartungshaltung an den 
sportlichen Wettkampf ein wenig 
aus der Zeit gefallen. Eine Vorrunde 
sollte primär doch dazu dienen, die 
Spreu vom Weizen zu trennen. So, dass 
sich der Kreis der Anwärter auf den 
Sieg fortan auf jene beschränkt, die 
sich das durch Leistung auch verdient 
haben. Die Uefa hat hier jedoch andere 
Vorstellungen, wie die Fussball-EM 
zeigt. Neben allen Gruppenersten und  
-zweiten qualifizieren sich dort auch 
die vier «besten» Gruppendritten für 
das Achtelfinale. Vier Teams also, 
deren Verdienst darin besteht, nicht 
Letzter geworden zu sein! Dass all das 
wiederum nur die Folge der den Wett-
bewerb auf einer vorgelagerten Stufe 
bereits verwässernden Aufblähung der 
EM auf 24 Mannschaften ist, passt 
dabei wie die Faust aufs Auge – ohne 
Füllmaterial kein Achtelfinale. Der 
Ausweg aus dem Dilemma wäre 
freilich ganz einfach: Man könnte 
künftig doch mit 32 Teams ... Aber 
lassen wir das. Oliver Beck

JETZT MITTIPPEN  
UND GEWINNEN!
www.emtipp.li

FÜR LIECHTENSTEIN  
UND DIE GANZE REGION.  

15 TOLLE PREISE ZU GEWINNEN!

Casinopläne in Vaduz 
schreiten weiter voran 
Das Central-Gebäude im Städtle darf teilweise zur Spielbank umgebaut werden.   

Dorothea Alber 

In Schaanwald, Ruggell, Balzers und 
Bendern haben Spielbanken ihre 
Türen längst geöffnet. Doch ausge-
rechnet in Vaduz fehlt eine Spielbank, 
die dem Städtle zusätzliches Leben 
einhauchen würde. Das könnte sich 
ändern: Ein Casinoprojekt in der Resi-
denz, von dem schon seit mehreren 
Monaten die Rede ist, nimmt nun eine 
erste Hürde. Das Amt für Bau- und In-
frastruktur (ABI) hat dem Umnut-
zungsgesuch, wonach im Central-Ge-
bäude eine Spielbank entstehen soll, 
grünes Licht gegeben. Die Betreiber 
planen einen Casinobetrieb auf zwei 
Stockwerken, Einsprachen gingen kei-
ne ein. Die nächste, grosse Hürde steht 
allerdings noch aus, denn ein anderes 
Gesuch beim Amt für Volkswirtschaft 
liegt noch nicht vor, wie die Amtsleite-

rin Katja Gey auf Anfrage sagt. Erst mit 
einer Bewilligung für den Betrieb einer 
Spielbank kann die Kugel in Vaduz 
 rollen.  

Pläne sind vorhanden, doch 
eine Glücksspiel-Lizenz fehlt noch 
Das grosse Geheimnis bleibt vorerst, 
wer das Casino betreiben möchte. 
Zwar werden bestimmte Namen ge-
handelt, eine offizielle Bestätigung 
steht jedoch noch aus. Fest steht: Die 
Betreiber wollen sich vor allem auf Ta-
gestouristen konzentrieren, wie Bran-
cheninsider über das Konzept verraten 
haben. Bekannt ist auch, dass das Ge-
bäude einen neuen Alleineigentümer 
hat, da Helmut Verling seine Anteile 
verkauft hat. Besitzerin ist ein Unter-
nehmen namens Factory AG, bei dem 
ITW-Inhaber Werner Vogt als Verwal-
tungsrat gelistet ist. Ziemlich genau 

zehn Jahre nachdem der Versuch in Va-
duz scheiterte, ein Casino zu realisie-
ren, könnte es nun für den Hauptort 
endlich klappen. Das einzige Problem: 
Das Glücksspielparadies Liechtenstein 
wurde ein Reizstoff. Auf politischer 
Ebene entbrannte eine Debatte, der 
Landtag stimmte mehrheitlich der 
Motion «Casinobremse» zu. Die Re-
gierung soll demnach an der Eintritts-
hürde bei der Geldspielabgabe schrau-
ben, aber auch weitere Möglichkeiten 
prüfen, die Anzahl einzuschränken. 
Immerhin stehen in Schaan und 
Eschen weitere Projekte in den Start-
löchern, ein Casino in Schaan steht so-
gar kurz vor seiner Eröffnung. Ausge-
rechnet bevor nun auch in der 
Residenz die Kugel endlich rollen 
könnte, dreht der Wind. Bisher ging 
die Politik stets davon aus, der Markt 
würde sich von allein regulieren.  

US-Kampfjet F35 in 
VBS-Evaluation vorne 
Der US-Tarnkappenjet F-35 hat laut 
Medienberichten im Evaluationsver-
fahren für neue Kampfflugzeuge der 
Armee am besten abgeschnitten. Der 
Bundesrat will vor den Sommerferien 
entscheiden. Die Schweiz prüft vier 
Kampfjets, um ihre Flotte zu erneuern. 
Der F-35 des US-Herstellers Lockheed 
Martin soll in den Tests der Beschaf-
fungsbehörde Armasuisse das Rennen 
gemacht haben, wie die SRF-TV-Sen-
dung «Rundschau» am Montag unter 
Berufung auf nicht namentlich ge-
nannte Quellen berichtete. Auch die 
«Neue Zürcher Zeitung» (Onlineaus-
gabe) berichtete darüber. Sowohl fi-
nanziell als auch technisch liege der 
Tarnkappen-Jet demnach weit vor den 
Konkurrenten. Der US-Flieger biete 
bei weitem das beste Preis-Leistungs-
Verhältnis. Vom Eidgenössischen De-
partement für Verteidigung, Bevölke-
rungsschutz und Sport (VBS) lag zu-
nächst keine Stellungnahme vor. 
Neben dem F35 stehen noch ein wei-
terer amerikanischer Typ und zwei eu-
ropäische Flieger zur Auswahl. (awp)

Nicht verpassen: Das 
Frühschwimmen mit 
dem Medienhaus  

Die Badehose schon eingepackt? An-
lässlich der #näherdran-Serie, die in 
dieser Woche in der wunderbaren 
 Unterländer Gemeinde Gamprin-Ben-
dern zu Gast ist, organisiert das Vadu-
zer Medienhaus ein Frühschwimmen 
in der Grossabünt. Ob Gampriner, 
Benderer oder aus einer anderen Ge-
meinde zu Gast: Jeder und jede ist 
herzlich willkommen. Als Belohnung 
gibt’s für die Frühaufsteher und Wage-
mutigen Kaffee, «Gipfile» und eine 
druckfrische «Vaterland»-Ausgabe 
mit spannenden Geschichten über 
Gamprin-Bendern. Der Startschuss 
fällt um 6 Uhr. Mitarbeitende vom Va-
duzer Medienhaus werden bis 8 Uhr 
bei der Grossabünt sein und freuen 
sich schon auf den gemeinsamen 
Sprung ins kühle Nass und angeregte 
Gespräche. Bis morgen! (jka)

Neue EU-Sanktionen 
gegen Belarus 
Mit weitreichenden Wirtschaftssank-
tionen erhöht die EU den Druck auf 
den Apparat des belarussischen 
Machthabers Alexander Lukaschenko. 
Bei einem Treffen der Aussenminister 
verständigten sich die 27 Mitglieds-
staaten am Montag in Luxemburg da-
rauf, die Kali- und Düngemittelindus-
trie der ehemaligen Sowjetrepublik so-
wie Mineralölunternehmen und den 
Finanzdienstleistungssektor des Lan-
des ins Visier zu nehmen. Der Be-
schluss soll schon in den nächsten Ta-
gen umgesetzt werden. Mit den Sank-
tionen reagiert die EU auf die 
anhaltenden Repressionen gegen Zi-
vilgesellschaft und demokratische Op-
position in Belarus (früher: Weissruss-
land) wie die Festnahme des regie-
rungskritischen Bloggers Roman 
Protassewitsch. Minsk hatte dafür eine 
Passagiermaschine auf dem Weg zwi-
schen den EU-Staaten Griechenland 
und Litauen zu einer Zwischen -
landung gezwungen. Auch die USA, 
Grossbritannien und Kanada verhäng-
ten weitere Strafmassnahmen. Bereits 
am Montag setzte die EU ein neues 
Sanktionspaket gegen direkte Unter-
stützer Lukaschenkos in Kraft. (dpa)

Eine Vorlage für «Romeo und Julia», Mosaikaugenperlen und Kelchgläser

Der Kirchhügel in Bendern ist nicht nur einzigartig für Liechtenstein, sondern auch 
von unschätzbarem archäologischem Wert. Während 50 Jahren wurden dort Aus-
grabungen durchgeführt, aus denen an die 80 000 Artefakte geborgen werden 
konnten. Beispielsweise auch an dieser Grabung aus dem Jahr 1977. 7 Bild: AKU, Archäologie


